
Wenn Stückwerk zum Hingucker wird
Archäologisch-historisches Informationszentrum in Visbek nimmt Formen an / Pferdeskelett als Bodenblickfang
Der Grund der Gemeinde
ist eine wahre Fundgrube.
Einige Knochen haben nun
eine besonders exponierte
Ruhestätte gefunden.

Von Florian Ferber

Visbek. Auch wenn sich die Öf-
fentlichkeit noch bis zur anvi-
sierten Eröffnung am 4. Mai ge-
dulden muss, dürfte bereits fest-
stehen, wo das Highlight des
neuen Visbeker archäologisch-
historischen Informationszent-
rums im ehemaligen Haus Post
zu finden ist: im Boden. Genau-
er in einer verglasten Grube.
Dort ruht schon jetzt das kon-
servierte und rekonstruierte
Skelett eines Pferdes in einer be-
leuchteten Grabstätte.
Diplom-Biologin Dr. Ilona Be-

cker und Archäologe Marc Bas-
tet zeichnen für diesen Kno-
chenjob der besonderen Art ver-

antwortlich. Wobei, ein kom-
plettes Tier sollten zukünftige
Besucher nicht erwarten, wie
Museumsberaterin Dr. Beate
Bollmann erläutert. „Der Boden
in Visbek ist sehr sandig und für
die Erhaltung von Knochen
nicht ideal. Oftmals gibt es auch
Leichenschatten. Dabei schlägt
sich der Umriss des Körpers in
der Bodenverfärbung nieder.“
Auch wenn mitunter also nur

große Knochen und Zähne die
Jahrhunderte überlebt haben, ist
Visbek dennoch eine Fundgru-
be. So beherbergt das Baugebiet
„Uhlenkamp II“ laut Experten-
meinung unter anderem das
wohl interessanteste Pferdevor-
kommen Niedersachsens um
800 n. Chr. mit 44 Tieren. Fun-
de, mit denen sich wuchern lässt
– und die wohl kaum besser auf-
gehoben wären als in einem ar-
chäologisch-historischen Infor-
mationszentrum. „Die Idee da-
hinter ist, Visbeker Grabungs-
funde in einer dauerhaften Aus-
stellung zur präsentieren. Das
Infozentrum soll optisch und in-
haltlich eine Visitenkarte des
Ortes werden und gleichzeitig
Bildungs- und Lernort für Ein-
heimische und Touristen“, er-
läutert Hauptamtsleiter Alfred
Kuhlmann das Konzept des rund
120000Euro teuren Projektes im
früheren Tante-Emma-Laden an
der Rechterfelder Straße. Seit
2007 befindet sich das Gebäude
im Besitz der Gemeinde. Einige
Räumlichkeiten werden seit ver-
gangenem Jahr bereits vom Hei-
matverein genutzt – in Sachen
Infozentrum wichtiger Koope-
rationspartner der Gemeinde.
Die Errichtung eines Pferde-

grabes in einer Bodenvitrine in-

des geht auf eine Idee von Dip-
lom-Biologin Dr. Ilona Becker
zurück. Weitere Inspiration hol-
te sich die Projektgruppe „Ar-
chäologisches Informations-
zentrum“ bei einem Besuch im
Bremer Focke-Museum von ei-
ner dort in den Boden eingelas-
senen Grabanlage. Geschätzte
Zusatzkosten in Visbek: 23000
bis 25000 Euro, etwa für den Bau
der Grube mit Verputz, Licht-
leiste, Anstrich, Rahmen und
Glasplatte. „Der Verwaltungs-
ausschuss hat die Realisierung

beschlossen, unter der Bedin-
gung, Drittfördermittel einzu-
werben“, erläutert Alfred Kuhl-
mann, der sich mit Bürgermeis-
ter Gerd Meyer und Vertretern
des Heimatvereins am Donners-
tag über einen Scheck von 8000
Euro der LzO-Stiftung Vechta
freuen durfte. „Geschichte muss
gezeigt, muss gelebt und unter-
stützt werden. Hierbei steht die
Sache im Vordergrund, nicht die
Scheckübergabe“, sagt Alfred
Müller, LzO-Regionaldirektor
und gebürtiger Visbeker.

Neben dem Pferdegrab, er-
gänzt Beate Bollmann, auf de-
ren Konzept die inhaltliche Ge-
staltung basiert, erwartet die Be-
sucher im Erdgeschoss ab Mai
verschiedene Themenschwer-
punkte wie Glaube und Hand-
werk.
Eine Etage drüber ist Norbert

Varnhorn vom Heimatverein
derweil stellvertretend schon
voller Vorfreude. „Wir sind sehr
stolz, das Zentrum betreuen zu
dürfen. Unsere Leute werden
mit Herzblut dabei sein.“

Kniefall vor der Glasvitrine (von links): Museumsberaterin Dr. Beate Bollmann, Amtsleiter Alfred Kuhl-
mann, Norbert Varnhorn vom Heimatverein, Alfred Müller (LzO-Regionaldirektor), Josef Kläne (LzO-
Stiftungsrat) und Bürgermeister Gerd Meyer. Foto: Ferber

Früher Tod: Das rekonstruierte
Tier war bei seinem Ableben nur
wenige Jahre alt. Foto: Ferber

Lampen aus einer
Bushaltestelle in
Bakum gestohlen
Schledehausen (ce). Bislang un-
bekannte Täter haben aus einer
Bushaltestelle in Bakum-Schle-
dehausen die Bushaltestellen-
lampen gestohlen. Nach Anga-
ben der Polizei soll sich die Tat
in der Zeit zwischen Mittwoch,
8Uhr, bis gesternMorgen, 7Uhr,
ereignet haben. Sowohl die Lam-
pe in Fahrtrichtung Bakum als
auch die Lampe im Einmün-
dungsbereich zur „Alten Schul-
straße“ wurden abmontiert und
von den Tätern mitgenommen.
Der Sachschaden soll sich auf
rund 400 Euro belaufen. Wer et-
was gesehen hat und Auskünfte
erteilen kann, kann sich bei der
Polizei in Bakum melden. Sie
nimmt sachdienliche Hinweise
zur Tat unter der Telefonnum-
mer 04446-1637 entgegen.
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Es gibt Dank, Ehrungen und viele Erinnerungen
Kirchenchor St. Gorgonius trifft sich zur Generalversammlung in Goldenstedt
Goldenstedt (ce). Die General-
versammlung des Kirchencho-
res St. Gorgonius folgte auf ei-
nen Wortgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Gorgonius.
Gleich zu Beginn begrüßte die

Vorsitzende Annete Wilgen un-
ter anderem den Präses Pfarrer
Martin Kipper. Es folgte der Jah-
resbericht zu 2017 und damit die
Erinnerung an zahlreiche musi-
kalische Auftritte und weitere
Veranstaltungen. Höhepunkt im
Jubiläumsjahr war die „Vater un-
ser“-Messe von Lorenz Maier-
hofer, die der Chor zusammen
mit dem Kirchenchor St. Peter
Wildeshausen feierte. Pfarrer
Kipper lobte die „hervorragende
Arbeit des Chores“. Dem schloss
sich Chorleiter Henning Sur-
mann an und bedankte sich für

die gute Zusammenarbeit mit
den Chorsängerinnen und - sän-
gern. Bei den Neuwahlen wur-

den die Vorsitzende Annette
Wilgen, die stellvertretende
Vorsitzende Thekla Willgosch

und die Kassiererin Ingrid Gos-
sel wiedergewählt. Neugewählt
wurden die Schriftführerin Gab-
riele Eilers und die stellvertre-
tende Schriftführerin Anja Trip-
haus.
Agnes Helms, die über 28 Jah-

re im Vorstand als Schriftführe-
rin tätig war, und Simone Ba-
kenhus, die den Posten als stell-
vertretende Schriftführerin über
sieben Jahre innehatte, stellten
sich nicht wieder zurWahl. Zum
Dank für ihr jahrelanges Enga-
gement gab es für die beiden
Blumen von der Vorsitzenden
Annette Wilgen. Zudem wurde
Annegret Borchers führ ihre 25-
jährige Mitgliedschaft geehrt.
Der Chor probt immer donners-
tags ab 19.30 im Pfarrheim und
freut sich über neue Sänger.

Bei der Versammlung: Pfarrer Martin Knipper, Gabriele Eilers, Si-
mone Bakenhus, Thekla Willgosch, Annette Wilgen, Ingrid Gossel,
Agnes Helms und Henning Surmann. Foto: Eilers

MWir gratulieren

Ein Goldenstedter Goldpaar
Seit 50 Jahren sind die Eheleute Sieveke verheiratet

Goldenstedt (ce). Heute feiern
August und Maria Sieveke (ge-
borene Rohe) das Fest der gol-
denen Hochzeit. Das glückliche
Paar gab sich vor 50 Jahren das
Ja-Wort in der St.-Gorgonius-
Kirche zu Goldenstedt, wo sie
heute ihr Eheversprechen er-
neuern werden. Dem glückli-
chen Jubelpaar gratulieren von
ganzem Herzen die Kinder mit
Partnern, die Enkel sowie Ver-

wandte, Bekannte und Nach-
barn. Die OV schließt sich den
Gratulationen an das Ehepaar an.
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Erneuern ihr Eheversprechen:
Maria und August Sieveke.

Blutspende: Lüsche beiMeisterschaft dabei
SV Blau-Weiß und Theaterverein nehmen am 26. Februar an Aktion teil

Lüsche (ff). Der DRK-Blutspen-
dedienst NSTOB und der Nie-
dersächsische Fußballverband
suchen den Blutspendemeister
unter Niedersachsens Amateur-
fußballern. Dazu können Kicker
und Mitglieder sowie die Ange-
hörigen für ihren Verein Blut
spenden. Der Verein, der die
meisten Blutspender aus den ei-
genenReihenmobilisieren kann,
wird am Schluss der Aktion zum
Meister gekürt. Diesem Aufruf
folgen sowohl der Theaterverein

Lüsche als auch der Sportverein
Blau-Weiß Lüsche. „Blutspen-
den sollte jeden was angehen
und deshalb finde ich es eine gu-
te Aktion“, erklärt Guido Bühr-
mann, Jugendobmann beim SV
Blau-Weiß.
Ihren Beitrag zur Blutspen-

demeisterschaft wollen beide
Vereine am Montag, 26. Febru-
ar, von 17 bis 20 Uhr im Feuer-
wehrhaus Lüsche leisten. „Es
wird gegrillt und es gibt Tobis
unglaublich leckeren Curry-

wursttopf“ machen die Vereine
Appetit auf eine Teilnahme.
Die Niedersächsische Blut-

spendemeisterschaft startet 2018
in die dritte Runde. Die Aktion
läuft vom1. Februar bis 31.März.
Als Patin ist FIFA-Schiedsrich-
terin Bibiana Steinhaus an Bord.
Die ersten drei Plätze erhalten
einen hochwertigen Trikotsatz,
die Platzierungen vier bis sieben
je 15 Fußbälle und die Ränge
acht bis 18 können sich über je
zehn neue Fußbälle freuen.

M Bakum

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 12 Uhr.
Hallenbad: 15 bis 20.45 Uhr.
Katholische Bücherei: 15.30 bis
17 Uhr.

Erstkommunionvorbereitung
Alle angemeldeten Erstkom-
munionkinder versammeln sich
zum Mottotag am heutigen
Freitag um 14.30 Uhr im Ba-
kumer Pfarrheim. Zum Ab-
schluss wird im Pfarrheim um
18 Uhr eine heilige Messe ge-
feiert, zu der auch die Eltern
herzlich willkommen sind.

M Lutten

Kompanie Dorf-Amerbusch
Alle Mitglieder der Kompanie
treffen sich heute um 20 Uhr
im Dorfkrug zur Generalver-
sammlung.

Kompanie Westerlutten
Die Kompanie Westerlutten
hat heute um 20 Uhr in der
Gaststätte Westerkamp ihre
jährliche Generalversammlung.

M Goldenstedt

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr.
Pfarrbüro: 9 bis 11 Uhr.

Landfrauen Goldenstedt
Die Goldenstedter Landfrauen
laden ein zum Kohlgang mit
Besichtigung des Industrie-
denkmals Bredemeyer am 23.
Februar (Freitag). Start ist um
16 Uhr bei Grimm. Anmeldun-
gen sind möglich unter
04444/961100 oder 04444/717.

M Visbek

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 8.30 bis 12, 14
bis 16 Uhr.
Jugendtreff: offenes Café, 14
bis 20 Uhr.

Frauen nach Trennung
Das Frühstückstreffen der
Frauen nach Trennung und
Scheidung findet morgen (17.
Februar) von 8 bis 12 Uhr im
Haus Marienstein in Endel
statt.

Landfrauen Visbek
Die Landfrauen Visbek laden
zum Vortrag „Wie komme ich
gesund durchs Jahr?“ mit Apo-
theker Carsten Pötter am 27.
Februar um 19.30 Uhr ins Gast-
hof Dieckhaus. Anmeldung bis
zum 23. Februar bei Gerlinde
Dieckhaus-Döpke, Telefon
0070/8016653 oder Telefon
04475/947455, und bei den
Vorstandsfrauen.

Kreuzbundgruppe
Das Treffen der Kreuzbund-
gruppe Visbek, Helfergemein-
schaft für Suchtkranke und de-
ren Angehörige, findet am heu-
tigen Freitag um 20 Uhr im ka-
tholischen Pfarrheim statt. An-
sprechpartner ist Harald Ges-
sing, Telefon 0162/7476890.
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